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Viele Impulse für den Innenstadthandel beim 
NRW-Treffen für Händlergemeinschaften 

Zum fünften Mal sind rund 100 Vertreter aus 
Händler- und Interessengemeinschaften, 

Stadtmarketing und Wirtschaftsförderung zum 
NRW-Erfahrungs-Treffen (Erfa-Treffen) zusam-
men gekommen. Neben dem Austausch standen 
potenzielle Erfolgsprojekte zur Förderung von 
Städten und des lokalen Einzelhandels im Mit-
telpunkt.

Auf Einladung des Handelsverbandes NRW 
informierten sich die Praktiker in Ratingen 

über Weiterentwicklungsmöglichkeiten von 
Städten und Quartieren und erfolgsverspre-
chende Ansätze zur Stärkung des stationären 
Einzelhandels. Unter dem Motto „Customer Cen-
triCity“ standen dabei insbesondere die zuneh-
mend relevante Digitalisierung und Kundenzent-
rierung im Fokus.

Laut einer Studie des Handelsforschungsins-
tituts ECC Köln werden sich 70 Prozent aller 

traditionellen Händler in den nächsten Jahren 
neu erfinden müssen –  oder vom Markt ver-
schwinden. „Kommunen, Politik und die Händler 
selbst müssen an einem Strang ziehen, um den 
Standort Innenstadt auch in Zukunft attraktiv zu 
erhalten. Interessen- und Werbegemeinschaften 
sind dabei wichtige Akteure in der Stadt- und 
Handelsentwicklung“, sagt Rainer Gallus, Ge-
schäftsführer des Handelsverbandes NRW. „Die 
Initiativen leisten vor Ort – oft ehrenamtliche – 
Arbeit, die durch keine andere Institution ersetzt 
werden kann.“

Hatten Städte ursprünglich die klassische Auf-
gabe der Versorgung, suchen Konsumenten 

heute zunehmend Erlebniseinkäufe, individuelle 
Beratungsansätze und Freizeitangebote. Meist 

informieren sich Gäste vor ihrem Stadtbesuch 
im Internet, sei es zu Geschäften, Gastronomie, 
Kultur, Parkplätzen, Öffnungszeiten und vielem 
mehr. Die „Customer CentriCity“ umschließt 
demnach, dass die Präsenz im Netz heute unab-
dingbar ist. 

Das Treffen in Ratingen bot mit praxisnahen 
Vorträgen zahlreiche Impulse und Lösungs-

ansätze für die künftige Positionierung und 
Vermarktung des Einzelhandels in Städten und 
Quartieren. So stellte unter anderem Jan Chris-
toph Zimmermann das Projekt der „Future City 
Langenfeld“ vor,  während Norbert Sendke und 
Prof. Harald Ross ihre Erfahrungen bei der Mar-
kenentwicklung in der Stadt Wassenberg unter 
dem Titel „Konzept statt Hype“ weitergaben. Un-
terstützung stellte auch das NRW-Wirtschafts-
ministerium in Aussicht – hier gab Sarah Mietz 
einen Ausblick auf mögliche Schwerpunkte der 
nächsten Legislaturperiode.

Sowohl in den Vorträgen als auch in den Ge-
sprächen wurde deutlich: Die individuellen 

Problemlagen von Städten unterscheiden sich 
oft erheblich, haben aber auch viele Schnitt-
mengen. Die Gelegenheit, sich mit zahlreichen 
anderen Experten im Rahmen des Erfa-Tref-
fens auszutauschen, nutzen auch immer mehr 
Teilnehmer aus angrenzenden Bundesländern. 
Die Quintessenz, die Rainer Gallus in seiner 
Schlussbewertung fasste: Es kann sich heute 
keine Stadt mehr leisten, nur als Beobachter von 
digitalen Stadtmarketingbausteinen zu verhar-
ren. Weiterhin wurde deutlich: Die politischen 
Vertreter von Städten und Kommunen müssen 
definitiv mit aktiv werden. 

Das nächste und damit sechste Erfa-Treffen 
findet  2019 statt, entweder am 20. Mai oder 

am 24. Juni. 

 5. Erfa-Treffen 2017 WeGeKo NRW
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Montag, 12. Juni 2017
09.30 Uhr  Begrüßung und Einführung
  Stadtmarketing nach Maß 
   
  Customer CentriCity 
  Burkhard Asmuth, Agentur Contunda
  Horst Harguth, DAMK   
 
10.00 Uhr  Marketingprozesse
  Konzepte statt Hype – und Wassenburg blüht auf!
  Prof. Harald F. Ross, Rh. FH Köln
  Norbert Sendke, Stadt Wassenberg

  Digitalisierungsstrategie Solingen
  Martin Hückeler, Stadt Solingen
  Rainer Franke, Initiativkreis Solingen

  Anschließende Gesprächsrunde mit den Referenten sowie 
  Karl-Heinz König, MK Illumination und Bernd ten  Eicken, Rheinbote

11.30 Uhr Innenstadt als Labor
  Future City Langenfeld
  Jan Christoph Zimmermann, Stadt Langenfeld

  shopping lab Aachen
  Elke Ariëns, Stadt Aachen

12.45 Uhr Sponsoren- und Ausstellerpitch

14.00 Uhr  Marktplätze und Apps Feigenblatt oder echte Chance?
 
  RATINGEN APPsolut 
  Nina Bauer, Ratingen Marketing GmbH
  Dirk Wittmer, Aktiv für Ratingen
 
  DIEPHOLZ BEI EBAY – Ein Modell zur Stärkung des stationären Handels?
  Bernd Öhlmann, Stadt Diepholz
  
  Gesprächsrunde mit den Referenten und Oliver Haarmann, Remscheid

15.45 Uhr Digitale Stadt Bayern
   Jörg Lehnerdt, BBE Handelsberatung

16.15 Uhr Einzelhandel der Zukunft in NRW – Zusammendenken von digital & stationär
   Sarah Mietz, Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk NRW

16.45 Uhr Schlussbewertung
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Bereits am Sonntag waren einige Teilnehmer angereist, um 
gemeinsam die ehemalige Textilfabrik Cromford in der Ratin-
ger Innenstadt zu besichtigen.

Beim gemeinsamen Abendessen wurden 
neue Kontakte geknüpft.

Die Textilfabrik ist das weltweit einzige Mu-
seum, das die Verarbeitung von Baumwolle 
zum Garn an orignalgetreu nachgebauten 
Maschinen aus dem 18. Jahrhundert zeigt.

Die Ratinger Innenstadt ist geprägt von 
inhabergeführten Geschäften und einem 
idyllischen Marktplatz mit einladenden 
Restaurants und Cafés.
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Rainer Gallus (Mitte), Geschäftsführer des HV NRW, 
führte durch das abwechslungsreiche Programm.

Insgesamt 100 Gäste kamen beim fünften Erfa-Treffen 
in Ratingen zusammen. Einige reisten eigens aus den 
umliegenden Bundesländern an. 

Neues Programm-Modul des Erfa-Treffens NRW 
2017 war der Aussteller-Pitch. 

Die Pausen boten Gelegenheit zu anregen-
den Gesprächen mit anderen Teilnehmern 
oder einem der hochkarätigen Referenten.
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Burkhard Asmuth, Agentur Contunda
Horst Harguth, DAMK

„Customer CentriCity im Stadtmarketing“
Horst Harguth beleuchtete im Sinne des diesjährigen Titels die Übertragbarkeit von Kundenzentrierung auf das Stadt-
marketing. Dabei stellte er auch das in der Düsseldorfer Marketingakademie DAMK etablierte Arbeitsmodell vor, bei 
dem Studenten innerhalb der Akademie Marketingstrategien für Unternehmen entwickeln und diese anschließend vor 
Ort umsetzen. Unternehmen profitieren so vom aktuellsten Wissenstand der Marketingstudenten, letztere erlangen 
mit ihrem Einsatz den akademisch geprüften Titel des Online Marketing-Managers. Ergo: eine Zusammenarbeit, die 
sich doppelt lohnt.

Wie wichtig soziale Netzwerke im Marketing-Mix sind, erklärte Burkhard Asmuth von der Agentur Contunda, und 
zeigte zudem praxisnahe Möglichkeiten des „Content Marketing“ auf. Neben den nötigen Instrumenten (internetfähi-
ges Handy mit Foto-Funktion und Apps sozialer Netzwerke wie Instagram oder Facebook) braucht es lediglich eine 
Auswahl attraktiver Inhalte, die in entsprechender Bildsprache umgesetzt werden. Anlässe können etwa sein: Ver-
anstaltungen, Sortiments-Präsentationen, Feedback von Kunden oder unterhaltsame, interessante Geschichten aus 
dem Alltag. Asmuth ermutigte auch diejenigen, die bislang keinerlei Erfahrungen in sozialen Netzwerken haben, zum 
Ausprobieren und dem Entdecken neuer Zielgruppen auf diesem zukunftsweisenden Weg. 

 
 

Prof. Harald F. Ross, Rheinische FH Köln
Norbert Sendke, Stadt Wassenberg

Konzept statt Hype –  und Wassenberg blüht auf

Der Trend zur virtuellen Ladentheke muss keine zwangsläufige Entwicklung sein. Norbert Sendke von der Stadtverwaltung 
Wassenberg und Professor Harald F. Ross zeigten auf, dass strategisches Stadtmarketing in der Lage ist, die Online- 
Entwicklung zu drehen und einer Kommune ein attraktives Innenstadt-Flair einzuhauchen, auch ohne hohe Kosten. Das 
Projekt  „Strategisches Stadtmarketing Wassenberg“ bot hierzu willkommene Informationen. Wenngleich die zeitliche 
Komponente der  Maßnahmen auf vier Jahre ausgelegt ist, konnten bereits nach einem Jahr beachtliche Resultate 
vermeldet werden. Glanzlichter dieser Entwicklung sind vor allem der Abendmarkt mit hohen und stets steigenden 
Besucherzahlen sowie die Wiederbelebung der traditionsreichen Burg Wassenberg, die mit neuer Gastronomie und 
ambitionierten Hotelbetrieb im Dezember 2017 an den Start geht. Auch die unkomplizierte Besetzung von Leerräumen 
durch ideenreiche Geschäftsleute oder Künstler ist beispielhaft. 
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Kurz vor Veranstaltungsbeginn in der Stadthalle Ratin-
gen: Vorfreue auf das fünfte Erfa-Treffen!

Gute Gespräche fanden auch mit den Ausstel-
lern statt und brachten neue Inspirationen für das 
städtische Marketing.

Viele Impulse, die gesetzt wurden, landeten 
sogleich im Notizblock der Teilnehmer. 

Spannende Vorträge von Experten brachten neue 
Erkenntnisse zutage oder zeigten Best Practice-Pro-
jekte aus Städten und Kommunen.
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Martin Hückeler, Stadt Solingen
Rianer Franke, Initiativkreis Solingen

Digitalisierungsstrategie Solingen

Online und offline zusammen denken, organisieren und umsetzen: So soll die Digitalisierungsstrategie Solingen 
geschehen, mit der die Klingenstadt auch das NRW-Wirtschaftsministerium überzeugt hat: In den nächsten Mo-
naten werden die Interessen der Werbegemeinschaften in den Zentren zusammengeführt und vereint werden in 
einer gesamtstädtischen Digitalisierungsstrategie und der „Marke Solingen“. Wie Minister Garrelt Duin im Pro-
jektaufruf formulierte, gehe es darum „dass die Menschen den digitalen Wandel in ihren Orten selbst in die Hand 
nehmen.“ Zum Mitmachen sind daher alle aufgerufen, denen die Ortskerne am Herzen liegen: Gastronomie, 
Dienstleistungen, Städtebau, Quartiersmanagement, Nahverkehr und Ehrenamt, Kommunalpolitik und Wirt-
schaft. Das Ziel: Die passgenaue Orientierung an den Bedürfnissen der Kunden und auswärtigen Gäste. Auch 
bisher unterversorgte Randbereiche Solingens sollen mit einbezogen werden, um Solingen auch als Wohn- und 
Lebensstandort noch attraktiver zu machen.

Marketingprozesse/ Innenstadt als Labor

Jan Christoph Zimmermann, Stadt Langenfeld

Future City Langenfeld
Unter dem Titel „Future City Langenfeld“ wird die kleine Stadt am Rhein Modellstadt für die innovative Zukunft 
des Handels und des Erlebnisraums Innenstadt. Mit guter Innenstadtgestaltung, Atmosphäre und Erlebnischa-
rakter können Städte die Wahrnehmung ihrer Gesamtattraktivität positiv beeinflussen. So sollen in Langenfeld 
alle Innovationsprojekte im Bereich Handel und Innenstadtentwicklung gebündelt und Lösungen für die Zukunft 
des stationären Handels entwickelt werden. Neben der aktiven Vernetzung mit Akteuren im Handel, einem en-
gagierten Eventmarketing, gutem Leerstand-Management und der Implemetierung neuer Technologien, sollen 
Projekte initiiert werden, die die Innenstadt und den Handel für Besucher attraktiv machen. So wurde unter dem 
Dach der örtlichen Stadtwerke ein sogenannter Stadtschlüssel ins Leben gerufen: Ein Schlüsselanhänger, der 
auch die Parkgebühren zählt und mit einer Funktechnologie versehen ist. Dieser Anhänger ist mit einem Kunden-
konto versehen. Für jede Transaktion in der Stadt, egal ob im Handel, im Restaurant oder beim Bäcker, bekommt 
der Kunde einen bestimmten Wert auf sein Konto gutgeschrieben. Je mehr er in der Stadt unternimmt, desto 
größer wird sein Konto. Das Guthaben kann später gegen Prämien oder Vergünstigungen vor Ort getauscht oder 
für die Verringerung der Parkgebühren eingesetzt werden.
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Experten- und Diskussionsrunden gaben vielfältige 
Sichtweisen und Impulse.

Erfahrungsaustausch, Diskussionen und viele Inspira-
tionen: Das Erfa-Treffen lebt ebenso von den Interak-
tionen der Teilnehmer.  

Aussteller haben attaktive Serviceleis-
tungen für den Handel vorgestellt.

In den Pausen gab es die Möglichkeit zum 
Austausch und Vertiefen der Gespräche. 
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Elke Ariëns, Stadt Aachen

shopping lab Aachen

Das in Aachen initiierte Projekt „shopping lab“ wird mit Fördergeldern des Landes unterstützt. Das 
„lab“ in einem leerstehenden Ladenlokal besteht aus einer Reihe miteinander verbundener Einzel-
maßnahmen zum digitalen Wandel: Veranstaltungen zu lokalen Best Practice-Beispielen, eCom-
merce-Schulungen, 3D-Druck-Demonstrationen, Geschäftsmodell-Entwicklung und Vernetzung. 
Für den Einzelhandel in Aachen wurde eine eigene Internetpräsenz geschaffen, die um eine App 
erweitert werden soll. Besondere Themen- und Shopping-Routen, ein Kulturkalender sowie lokale 
Dienstleister, die darin vorgestellt werden, sollen Lust auf einen Besuch der Domstadt machen. 

Innenstadt als Labor/ Marktplätze & Apps

Dirk Wittmer, Aktiv für Ratingen
Nina Bauer, Ratingen Marketing GmbH

Ratingen APPsolut

Ratingen APPsolut – Die ganze Stadt in einer App: Im November 2016 ist die Ratingen Marketing 
GmbH mit der neuen App und zugehöriger Homepage gestartet und verzeichnet bislang 8.000 Down-
loads. In insgesamt 28 Kategorien können sich die Benutzer über das Geschehen in ihrer Stadt infor-
mieren. Neben aktuellen Nachrichten gibt es mitunter ein großes Produkt- und Branchenverzeichnis. 
Dank der wechselnden Coupons können Besucher bei ihrem Ratingen-Aufenthalt etwa bei einem 
der Gastronomem einen Kaffee gratis trinken oder ein Sonderangebot erstehen. Weitere Anreize für 
einen Stadtbesuch bieten der Event-Kalender und eine künftige Kooperation mit dem städtischen 
Verkehrsunternehmen.
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Bernd Öhlmann, Stadt Diepholz
Diepholz bei Ebay:
Ein Modell zur Stärkung des stationären Handels?

Um Unternehmen, die bisher noch nicht mit der Online-Welt in Berührung gekommen sind, genau 
diesen Einstieg zu erleichtern, hat Ebay in Kooperation mit dem Handelsverband Deutschland „Die 
digitale Innenstadt“ ins Leben gerufen. Im April 2016 wurde ein dazugehöriger Wettbewerb gestartet, 
in dem sich die niedersächsische Stadt Diepholz durchsetzen konnte. Seitdem besitzt Diepholz eine 
eigene Ebay-Einstiegsseite und verkaufte dort bislang in 16 Länder. Die Händler sind bislang zufrie-
den und haben erkannt, dass auch Online ein Vertriebskanal für sie ist – regional und überregional.

Innenstadt als Labor/ Apps/ Finanzierung

Jörg Lehnerdt
Leiter Niederlassung Köln, BBE Handelsberatung GmbH

Digitale Stadt Bayern
Der Onlinehandel wirkt sich besonders stark auf die Standorte außerhalb der 1A-Lagen in Innen-
ständten aus. Gastronomie, Tourismus, Dienstleistungen und Wohnen werden demgegenüber wich-
tiger. Gerade aufgrund der Digitalisierung gewinnt der öffentliche Raum als Erlebnis- und Begeg-
nungsraum weiter an Bedeutung. Lehnerdt hat mit dem Beispiel aus dem Programm „Die Digitale  
Stadt Bayern“ zahlreiche Optionen zur Steigerung der Attraktivität von Innenstädten und  deren 
Wirkung demonstriert.

Sarah Mietz, Wirtschaftsministerium NRW
Förderung: Zusammendenken von digital & stationär 

Um die Zukunftsfähigkeit des stationären Handels zu stärken, wurde das Projekt „Digitalen und 
stationären Einzelhandel zusammendenken“ auf den Weg gebracht. Vordergründiges Ziel ist, die 
digitale Transformation und die Wettbewerbsfähigkeit der Einzelhandelsbranche zu stärken und so-
mit die Attraktivität der Innenstädte vor Ort zu sichern. Neun Projekte aus NRW werden im Sommer 
2017 mit einer Laufzeit von 24 Monaten starten. Ein weiterer Aufruf folgt laut Mietz, die Händler und 
Gemeinschaften zur Teilnahme ermutigt: „Es müssen keine 100 Seiten Bewerbung sein.“ Mit inno-
vativen, auf die Stadt zugeschnittenen Projekten kann gut gepunktet werden. 
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Rollen Sie dem Kunden den Roten Teppich aus. 

Wir sorgen für die leuchtende Inszenierung.

Das richtige Konzept für jeden Standort

Mit einer auf den jeweiligen Standort abgestimmten Beleuchtung und einer thematischen Inszenierung kann für 

den Besucher permanent Aufmerksamkeit geschafen werden. Hierzu sollte man u. a. folgende Fragestellungen 

einleuchtend beantworten können:  

•	 Bietet sich dem Kunden ein besonderer Blickfang? 

•	 Ist dieser Blickfang einzigartig und anziehend genug? 

•	 Wird der Kunde emotional sogar Teil der Lichtinszenierung? 

•	 Wird sein Interesse geweckt? 

MK Illumination Handels GmbH

Trientlgasse 70, A-6020 Innsbruck

Tel. +43/512/20 24 30 · Fax +43/512/20 24 33

info@mk-illumination.com · www.mk-illumination.com

Karl-Heinz König

Leitung Business Development Deutschland

Mobil: +49 170 9179529

k.koenig@mk-illumination.com

Alexander Triendl

Leitung Vertrieb Public Spaces Deutschland

Mobil: +43 699 171 250 55 

a.triendl@mk-illumination.com
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•• Emmerich•• Kleve

•• Goch

• Xanten

• Wesel • Dorsten

• Haltern

• Datteln
• Marl

• 
Herten

• Dinslaken

• Schwerte

• Kamen

• Unna• Kamp-Lintfort

•• 
Duisburg

•• Oberhausen

•• Bottrop
•• Gladbeck

•• Mülheim•• Essen

•• Heiligenhaus
•• Velbert

•• Hattingen

•• Schwelm

•• Ennepetal

•• Gevelsberg•• Hagen

•• Herdecke
•• Witten

•• Bochum

•• Herne

•• Lünen

•• Dortmund

•• Iserlohn •• Hemer

•• Arnsberg

•• Sundern

•• Fröndenberg

•• Menden
• Moers

• Düsseldorf

•• Hilden

•• Langenfeld
•• Monheim

•  Neukirchen-Vluyn ••  Wattenscheid

••  Castrop-Rauxel

••  Wanne-Eickel••  Gelsen-
kirchen

•  Recklinghausen

 

••  Ahaus
Stadtlohn 
Gescher

•  Coesfeld

•  Werne

•• Borken

•• Hamm

••  Soest
Warstein

•• Bocholt

• Wülfrath • Wuppertal

• Haan

Wir schaffen Kontakte!

Ganz nah dran!
Unsere beliebten Anzeigenblätter 
erreichen nahezu jeden Briefkas-
ten.  Wir erscheinen im Kerngebiet 
von NRW, vom Niederrhein über 
das Ruhrgebiet bis ins Sauerland. 
Ob Stadtspiegel, Stadt-Anzeiger, 
Wochenblatt, Wochen-Anzeiger, 
etc. – unsere 73 Titel werden in der 
Wochenmitte und teilweise auch am  
Wochenende zugestellt.

Informationen und 
Angebote ganz lokal!
Wir informieren unsere Leser über das lokale Geschehen 
und geben ihnen eine Orientierung im Lebensalltag. Das ist 
einer der Gründe, warum wir der bevorzugte Kommunikationspartner 
der Werbetreibenden in unserem Verbreitungsgebiet sind. 

Lokalität ist nur eine unserer Stärken!
Was unseren Verlag seit über 38 Jahren so erfolgreich macht? 
Eine eng an den Bedürfnissen und Interessen der Leser orientierte 

Berichterstattung ergänzt durch  Serviceleistungen, 
Gewinnspiele und Aktionen. 

Weiterhin pflegen wir ein partnerschaft-
liches Verhältnis zu den Werbege-

meinschaften in unserem Verbrei-
tungsgebiet! Gemeinsam begleiten und 
organisieren wir viele Aktionen und 

vermitteln gerne Kontakte und gute 
Netzwerke. 

 Das passende Werbeumfeld 
   für Ihre Botschaft!

Wir bieten optimale Werbemöglichkeiten – sowohl 
in unseren Print produkten als auch online auf lokal-

kompass.de – Unserer Heimatadresse im Netz.

Als größter Anzeigenblattverlag Deutschlands mit insgesamt 73 lokalen Anzeigenblatt-Titeln erreichen wir, die WVW/ORA (Westdeutsche 
Verlags- und Werbegesellschaft & Ostruhr-Anzeigenblattgesellschaft) zusammen eine ADA-geprüfte Auflage von mehr als 5,4 Mio. Exemplaren. 

Lokalkom      Die Online-Verlängerung der 
            WVW/ORA Anzeigenblätter!
Unsere Nachrichten-Community lokalkompass.de ist die ideale Ergän-
zung zu unseren Print-Titeln. Hier haben unsere Leser die Chance, sich 
Tag für Tag, rund um die Uhr über die Neuigkeiten aus ihrer Region zu 
informieren und sich selbst als BürgerReporter einzubringen. Online 
werben im lokalen Umfeld – auch das ist auf lokalkompass.de möglich 
und trifft genau die richtige Zielgruppe! 
 
                                            – Unser Beitrag  zur Stärkung  
                  des lokalen Einzelhandels!
Seit einigen Jahren hat der Einzelhandel mit Online-Shops neue Mitspie-
ler im Markt. Sehen, hören, riechen, schmecken, fühlen: Kaufen mit allen 
Sinnen funktioniert nur im lokalen Einzelhandel. Mit unserem Portal 
kauf-in-deiner-stadt.de ist der Kunde selbst mit seinen Angeboten und 
Produkten online präsent. Das Angebot wird online reserviert und im 
lokalen Einzelhandel vor Ort abgeholt. Damit stärken Sie den Einzel-
handel der Stadt und wir helfen Ihnen dabei!

kauf-in-deiner- stadt.de

Verwaltung: Bert-Brecht-Straße 29 • 45128 Essen • Telefon: 02 01/ 804 - 28 36 • Fax: 02 01/ 804 29 82
wvw@wvw-anzeigenblaetter.de • ora@ora-anzeigenblaetter.de • www.lokalkompass.de
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Mit unserer Gutscheinverwaltung sind Sie immer up to date.

• Geschäfte können verwaltet werden
• alle Gutscheine werden zentral verwaltet
• alle Entwertungen/Teilentwertungen werden geordnet 

nach Geschäften ausgewiesen
• Transaktionslisten werden automatisch geführt und 

können als Datev-freundliche Excel-Tabelle ausgegeben 
werden

• Sie erhalten Ihr Geld abzgl. unserer Provisionen innerhalb 
von 1-3 Werktagen auf Ihr Konto zur freien Verfügung

DIGITALES GUTSCHEINPORTAL FÜR STÄDTE & GEMEINDEN
ZUR STÄRKUNG DES STATIONÄREN EINZELHANDELS

Mit unserer White-Label-Lösung stellen wir Ihnen Ihr eigenes 
Gutscheinportal zur Verfügung.

Bündeln Sie im eigenen Look und unter Ihrer eigenen Do-
main die Geschäfte, Restaurants und lokalen Dienstleister 
Ihrer Stadt und bieten Sie deren Gutscheine zum einfachen 
Online-Verkauf an.

Komplettieren Sie die Online-Möglichkeiten mit den händi-
schen zmyle-Gutschein-Karten (ebenfalls im eigenen Design) 
und erfreuen Sie sich an der zentralisierten, digitalen Gut-
scheinlistenführung und Abrechnung.

Mit „zmyle“ verschenkt man einfach online Gutscheine. Vom 
PC, Handy oder der App heraus. Egal, wo man sich befi ndet. 
Direkt auf das Handy oder den PC der zu Beschenkenden 
per WhatsApp, eMail, SMS & Co.

Die Einlösung der Gutscheine funktioniert nur, wenn die Be-
schenkten ihre Gutscheine vor Ort einlösen.

Da freut sich das Geschäft über neue Kunden und die Innen-
stadt über mehr Besucher.

zmyle ug (haftungsbeschränkt) • rekener str. 39a • 48653 coesfeld • germany
 +49 (0) 2541 938 783 3   +49 (0) 2541 847 839   hello@zmyle.de   www.zmyle.de
geschäftsführer alexander arend • amtsgericht coesfeld hrb 15754 • ust-idnr.: de301195217
fidor bank • iban: de77 7002 2200 0020 2177 31 • bic: fddodemm
vr-bank westmünsterland • iban: de03 4286 1387 0645 4724 00 • bic: genodem1bob
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